Pressemitteilung

"Netzwerken – der neue Ariadne-Faden"

Ein Buch über die weibliche Art des Netzwerkens und die Herausforderungen für Frauen, die beruflich erfolgreich sein wollen

Wien, 10. 02. 2009

Erfolgreich im Beruf ohne Netzwerken – geht das überhaupt? In Zeiten, wo von der Gleichstellung der Frau die Rede ist und Aussagen wie "die Zukunft ist weiblich" in aller Munde sind, bleibt Netzwerkens weiterhin eine große Herausforderungen für viele Frauen. Diese Kunst zu erlernen und gezielt einzusetzen ist das zentrale Thema des frisch erschienenen Buches, das im Rahmen des WCN General Meetings vorgestellt wird. 

Erste europaweite Untersuchung: Wie netzwerken Frauen?

Das Buch basiert auf einer in ihrer Art bis dato einzigartigen Untersuchung, durchgeführt durch und mit Mitgliedern des EPWN (European Professional Women`s Network). Mit der Untersuchung wurde erstmals eine Wissenslücke geschlossen, so dass jetzt fundierte Antworten auf die Frage vorliegen, wie Frauen netzwerken, aus welchen Gründen Frauen netzwerken und was Frauen  in Zukunft noch verbessern können. Der Bezug zur griechischen Mythologie im Titel des Buches ist offensichtlich: Ariadne steht am Eingang des Labyrinths und hält den berühmten roten Faden in der Hand, der sie mit Theseus verbindet. Im Gegensatz zu Ariadne haben Frauen heutzutage zahlreiche Tools an der Hand, die sie an ihr Ziel bringen – neben den persönlichen Fachkenntnissen ist dies vor allem ein funktionierendes berufliches Netzwerk.

Nur 40% aller Frauen nutzen Netzwerke, um beruflich weiterzukommen
Die Untersuchung wurde mit international berufstätigen Frauen in Führungspositionen durchgeführt und 

zeigt, dass Frauen überwiegend im privaten Bereich auf Netzwerke zurückgreifen: über 75% aller Frauen nutzen Netzwerke aus persönlichen Gründen und zur persönlichen Weiterentwicklung. Berufliche Gründe spielen beim Netzwerken von Frauen immer noch eine eher sekundäre Rolle: nur 40% aller Frauen nutzen Netzwerke, um potenzielle KundInnen kennen zu lernen oder um beruflich weiterzukommen. Ganz oben auf der Liste beruflicher Gründe stehen zum einen die Suche nach einem neuen Job, zum anderen die erfolgreiche Integration innerhalb einer Firma. 

Netzwerke helfen, um mit der Doppel- und Mehrfachbelastung fertigzuwerden

Cécile Demaille, Co-Autorin und Vizepräsidentin der Think Tank Communities des EuropeanPWN dazu: "Frauen haben massiv in soziale Netzwerke investiert. Sie erkennen, dass es sich dabei um wirkungsvolle Tools handelt, die ihnen private und berufliche Kontakte erleichtern – und die es Frauen leichter machen, mit ihrer Doppel- und Mehrfachbelastung durch Familie und Beruf fertig zu werden." Bei der Tätigkeit des Netzwerkens sind Frauen selten proaktiv, d.h. sie treten selten von sich aus mit einem Anliegen an ihre Kontakte heran: lediglich 16% der Frauen suchen aktiv Unterstützung. Vielmehr sind Frauen überwiegend reaktiv, d.h. reagieren auf Wünsche oder Fragen, die von anderen an sie herangetragen werden (80%). Marie-Claude Peyrache, Co-Autorin und Präsidentin der EuropeanPWN-Paris fasst zusammen: "Netzwerken ist mittlerweile Teil des beruflichen Lebens auch von Frauen. Eine überwiegende Mehrheit der Frauen ist sehr kooperativ, wenn es darum geht, anderen weiterzuhelfen. Allerdings verfügen einflußreiche Netzwerke immer noch über viel zu wenig weibliche Mitglieder."

Die Co-Autorin Cécile Demailly als Gast beim WCN Vienna

Die Co-Autorin Cécile Demailly präsentiert das in Kooperation mit Accenture auf Englisch und Französisch erschienene Buch, welches das zehnte Buch der Women@Work Sammlung ist ("Networking: the new Ariadne`s Thread?" ISBN 978-2-9522703-8-0; "Réseaux – le nouveau fil d'Ariadne?" ISBN 978-2-9522703-9-7; 128 Seiten, 15 Euro.)

Cécille Demailly ist Vize Präsidentin der Think Tank Communities für den EuropeanPWN. Sie war bei Firmen wie IBM, AT&T und GE tätig, bevor sie sich als Unternehmensberaterin für die Implementierung von 2.0.-Strategien selbständig machte. Cécille Demailly ist zusammen mit Avivah Wittenberg-Cox und Margaret Milan Gründerin der Aufsatz-Reihe Women@Work. Cécille Demailly ist Absolventin des Institut Supérieur de Gestion, macht derzeit ihren CCC Executive Master an der HEC-Oxford Said. Sie hat drei Kinder.

Marie-Claude Peyrache ist Präsidentin des EuropeanPWN-Paris und hat als Führungskraft bei der France Telecom Group gearbeitet, wo sie eine zentrale Rolle bei der Expansion im Ausland spielte. Als erste Frau im France Telecom Executive Committee hat Marie-Claude Peyrache wichtige Beiträge geliefert zur Entwicklung der "gender diversity strategy" des Unternehmens. Marie-Claude Peyrache hat einen Universitätsabschluss im Bereich Wirtschaft, einen MBA der HEC Montreal und ist Mutter von drei Kindern.

Internationales Frauennetzwerk WCN Vienna

Das Women’s Career Network (WCN) wurde 1992 in Wien gegründet und ist Teil des europäischen Frauennetzwerkes European Professional Women's Network (EPWN). Mehr als 120 Frauen aus 27 Ländern, die in Österreich leben und arbeiten, gehören mittlerweile diesem Frauenkarrierenetzwerk an. Sie sind High Potentials oder in Top-Positionen bzw. als Unternehmerinnen in den unterschiedlichsten Branchen tätig. Aufgrund der Internationalität der Mitglieder ist die Clubsprache Englisch. „The Network that Works“ wird seit Mai 2008 von den Co-Präsidentinnen DI Christina Thomar und Dr. Ursula Vavrik geleitet, unterstützt durch ein Steering Committee mit derzeit rund 20 Mitgliedern, die für die Organisation der einzelnen Teilbereiche zuständig sind. Alle Positionen im WCN werden ehrenamtlich ausgeübt.

"Netzwerken – der neue Ariadne-Faden" fand statt:

9.2. 2009, 19.30 Uhr
WCN Vienna, Hilton am Stadtpark, Raum Mahler 

Rückfragen, Informationen und Anmeldung: Barbara Roth, WCN Vienna Pressereferentin, b.roth@rothundgross.com 
Telefon: 0699-18 25 91 35

www.wcnvienna.org, www.europeanpwn.net
